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In der heutigen Sitzung des deutschen Reichstages
wurde die Berathung der Petition über den Zeugnißzwang
fortgesetzt Es ergriff zunächst der Abg Sonnemann das
Wort um seinen Antrag

Die Petition dem Herrn Reichskanzler zu über
weisen mit dem Ersuchen die Lorlage eines Gesetz
entwurfs veranlassen zu wollen durch welchen das
Reichspreggesetz vom 2V Mai 1874 im 2V folgenden
Zusatz erhält

Bildet der Inhalt eines periodischen Preßerzeug
nisses den Gegenstand einer Strafverfolgung so bleibt
wenn der Redakteur haftbar ist jede zwangsweise Er
mittelung eines anderen Schuldigen ausgeschlossen

zu motiviien indem er an dem bekannten Frankfurter und
anderen Vorgängen darzuthun suchte daß eine Lücke in der
Gesetzgebung sei deren Autfüllung die Gerechtigkeit und
die Rechtssicherheit erforderten Der Abg Dr Marquardsen
führte dagegen aus daß er zwar nicht prinzipiell gegen
Gelegenheiteg setze daß er aber der sachgemäßen Entschei
dung ver Justiz Kommission nicht Präjudiziren wolle welche
für diese Angelegenheit kompetent sei und bereits sich damit
befaßt habe Die Dringlichkeit der Sache sei auch nicht so
groß daß man die Bestimmungen der Justizgesetze nicht
abwart n könne Die Forderung des Antrages Sonne
mann sei so weitgehend daß sie keineswegs durch das Be
dürfniß der Presse substantiirt sei obwohl man dieselbe ja
in gewisser Weise Privilegiren müsse Zwar alle Personen
welche bei der Herstellung eines Preßerzeugnisses beschäftigt
seien müßten von der Zeugnißpflicht eximirt werden nicht
aber alle anderen Personen durch welche der Einsender
eines Artikels ermittelt weiden könne Der Redner empfahl
die Verweisung der Petition an die Justiz Kommission Der
Abg Windthorst erkannte den in der Petition des Jour
nalistentags ansgedeckle Mißstand an und hätte anstatt des
Antrages Sonmmann die sofortige Vorlegung eine Gesetz
entwurfs gewünscht Die dringendsten Uebelstände müßten
allerdings vor dem noch in diesem Jahre zweifelhaften
Abschluß der Justizgesetz deren Publikation und Ausfüh
rung noch gut zwei Jahre hinausgeschoben werden könnte
beseitigt werden Der Abg Banks sprach die Besorgniß
aus daß durch die mit Sicherheit vorauszusehende Ver
werfung des Antrages Sonnemann Seitens der verbündeten
Regierungen der Sache mehr geschadet als genützt werden
möchte und bat deshalb d n Antragsteller sein Amendimevt
zurückzuziehen Der Abg vr LaSter trat dieser Ansicht
bei bekämpfte jedoch auch materiell den Antrag Sonne

mann der statt sich auf den Schutz der Mitredakteure zu
beschränken diesen Schutz auf alle mit der Presse in zu
fälligem Zusammenhang stehende Personen ausdehne und
dadurch weit über sein Ziel hinaus schieße Der Abg
I r Hänel erklärte sich im Prinzip mit dem Antrage
Sonnemans einverstanden aus den vom Abg Banks ange
führten Giünden werde er jedoch für den Kommissions
anirag stimmen Der Direktor im Reichskanzler Amt
Wirklicher Geheimer Ober Regierungsrath von Amsberg
vertheidigte zunächst das durch die Entscheidung des höchsten

Gerichtshofes als durchaus legal anerkannte Verfahren der
preußischen Staatsanwaltschaft gegen die erhobenen Angriffe
und schloß sich bezüglich des Antrages Sonnemann den
Ausführungen des Abg Dr Lasker an Nachdem der Abg
Sonnemann schließlich einen Antrag zurückgezogen hatte
wurde der Antrag der Kommission fast einstimmig ange
nommen Alsdann setzte das Haus die Berathung von
Petitionen fort

Wien 26 Januar Wie die Politische Korrespon
denz meldet ist mittelst kaiserlicher Entschließung vom 12 d
der Weihbischof Kutschier zum Erzbischof von Wien ernannt
worden

Madrid 25 Januar Nach hier eingegangenen
Nachrichten haben die Regierungstruppen in Guipuzcoa
heute die allgemeine Offensivbewegung gegen das karlistische

Fort Aratzain begonnen und in der Richtung auf Lasarte
Terrain gewonnen

Washington 25 Januar Präsident Grant hat den
Antrag des Repräsentantenhauses betreffend die Mittheilung
der in der Kuba Angelegenheit mit den europäischen Mächten
gewechselten diplomatischen Korrespondenz mit der Erklärung
beantwortet daß außer mit Spanien mit keiner anderen
europäischen Macht eine die Angelegenheiten in Kuba be
treffende Korrespondenz stattgefunden habe Die diplo
matischen Vertreter der nordamerikavischen Union im Aus
lande seien nur angewiesen worden die bezügliche Note des
Staatssekretärs Fish an den Gesandten Caleb Cushing in
Madrid durch einfaches Vorlesen zur Kenntniß der Regie
rungen zu bringen bei denen sie beglaubigt seien

Minister und Gesandter
Die Arnim sche Schrift ro Nikilo ist wie ins

Französische so auch ins Englische übersetzt worden In
Deutschland wo man den Grasen Arnim und alle bei sei
ner Stellung in Betracht kommenden Verhältnisse ziemlich
genau kennen gelernt hat war der Eindruck der rücksichts
losen Schrift für ihn kein günstiger Er muß also wohl
wenn er Uebersetzungen in fremde Sprachen machen läßt
oder gestatte, bei einem weniger uvierrichteten Publikum
auf einen günstigeren Eindruck hoffen Fürst Bismarck
zeigt welchen Werth er auf oaö Urtheil des englischen

Publikums legt indem er jetzt zu dessen größerer Aufklä
rung über das zwischen ihm und dem Grafen Arnim be
stehende Verhältniß zwei seiner amtlichen Berichte an den
Kaiser vom 5 Dezember 1872 und vom 14 April 1873
im ReichLanzeiger zum Abdruck bringt Aus diesen Akten
stücken welche wir unsern Lesern bereits vorgelegt haben
geht hervor daß der Reichskanzler bei Sr Majestät auf
das unumwundenste gegen den deutschen Botschafter in
Paris den Vorwurf der Unwahrhaftigkeit ja einen noch
schlimmeren Verbackt erhebt Wir wollen den Verdacht
auf sich beruhen lassen da bestimmte Thatsachen zu dessen
Begründung nicht angeführt sind Aber der UnWahrhaftig
keit wird Graf Harry von Arnim nicht bloß im Allgemei
nen beschuldigt sondern einzelne Beläge angeführt Man
könnte nun freilich sagen Wie kommt es daß ein Mann
der des Leichtsinnes uud der größten Unzuvsrlässigkeit an
geklagt wird so lange auf d m so wichtigen Pariser Posten
belassen werden konnte Denn die sonstigen Geistesgaben
und die unterhaltende Schreibweise deS Grasen Arnim kön
nen doch nicht Ersatz leisten für jene Grundbedingungen
einer ersprießlichen Wirksamkeit in einer hohen diplomati
schen Stellung Man muß sich erinnern daß bei uns der
Minister des Auswärtigen keinen entscheidenden Einfluß bei
Besetzung der Gesandtenstillen hat Die Times bestritt
seiner Zeit die Nothwendigkeit eines Arnimparagraphen
In England wenigstens mache sich das Bedürfniß einer
solchen Strafbestimmung gar nicht fühlbar Ein Gesandter
welcher sich so betrage wie Graf Arnim würde in Eng
land längst von seinem Minister entlassen sein In Deutsch
land sollte die Times bedenken hat der Minister des Aus
wärtigen selbst weil er Minister Präsident und Reichskanz
ler ist keineswegs eine solche Selbständigkeit Fürst Bis
marck suchte einen Gesandtenwechsel in Paris von dessen
Nothwendigkeit er überzeugt war aus Umwegen herbeizu
führen Er sagte dem Grafen Arnim in amtlichen Schrei
ben die härtesten Dinge die sich sonst ein Gentleman nicht
gefallen zu lassen Pflegt aber Graf Arnim blieb ruhig auf
seinem Posten Er sagte dem unbotmäßigen Botschafter
seine Meinung ins Gesicht daß er ihm gar nichts mehr
glaube aber Graf Arnim steckte Alles ein Er war wie
ein Wollsack den man mit dem Fuße treten kann er
nimmt immer wieder seine vorige Gestalt an Eine solche
Lage hätte auch wohl einen weniger reizbaren Manu als
den Fürsten Bismarck aufreiben können Man kann es
ihm lebhaft nachfühlen wenn er bemerkt Es würde für
mich nach dem Stande meiner Kräfte nicht möglich sein
neben den Kämpfen im Landtag und Reichstag im Mini
sterium und mit fremden Kabinetten gegen soziale Einflüsse
und gegen die Einflüsse der Presse auch üoch die dienstliche
Autorität deren ich zur Führung der Geschäfte bedarf im
Wege der schriftliche Diskussion mir zu erkämpfen So

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

22 Fortsetzung
CÄine konnte ihren sehnlichsten Wunsch Felix Vitus

wiederzusehen nicht mehr erfüllen
Nicht die wiederholten beweglichen Vorstellungen Fran

necks daß bei längerem Verweilen in Steffendorf Losa und
die Seinigen der größten Gefahr ausgesetzt seien bestimm
ten sie auf dieses Glück zu verzichten Andere unausweis
liche und zwingende Gründe riefen diesen schmerzlichen Ver
zicht hervor

Eine unsägliche Wehmuth erfüllte Mine als sie von
der Stätte ihres letzten Ausenthalts ohne Gruß ohne
freundliches Wort für ihren Wohlthäter scheiden mußte
Niemals hatte sie sich so elend so tief gesunken und so ver
loren gefühlt Sie glich dem Auswanderer auf grauer
See der den letzten schwachen Streifen Erde seiner Heimat
im Nebel der Ferne versinken sieht Aber seine Hoffnung
richlet sich nach der jenseitigen Küste des Oceans er stählt
seinen Muth an der Zuversicht daß das Glück derjenigen
die ihm theuer sind von seinem thränenfeuchten Abschiede
abhängt daß das Schicksal in fortreißt um diejenigen zu
retien die er verläßt

Wird er das ferne Ufer welches in Träumen der
Hoffnung ihm leuchtet erreichen oder muß er versinken
im Wirbel der unheimlichen Fluth die sein Fahrzeug mit
Schlangenringen umwindet versinken in dem tätlichen Ele
ment ungekannt nutzlos und unbeweint

So verließ Csline noch an dem nämlichen Tage in
Begleitung von Franneck welcher die kleinen ungrischeu
Pferde des Gespannes in ungewohnter Hast peitschte das
Dorf wie in voller Flucht

Ihrem Fuhrwerke begegnete kurz vor Steffendorf ein
zweites in welchem der Untersuchungsrichter und der
Staatsanwalt saßen Beide fuhren nach dem Steffendor
fer Friedhofe um den Thatbestand des dort verübten Ver
brechens aufzunehmen

Der Staalsawalt war die eigentliche Seele des Ver
fahrens der Untersuchungsrichter nur ein Werkzeug in set
ner Hand Die stolze bestimmte Haltung des jungen
Beamten hatte etwas Herausforderndes und Niederschla
gendes zugleich Er war sehr sicher in seinen einmal ge
faßten Meinungen und überzeugte den alten Untersuchungs
richter leicht so leicht wie er selbst sich der Ansicht seiner
Vorgesetzten anzuschließen verstand Es war gewiß daß
dem Staatsanwalt eine ehrenvolle und hohe Lausbahn in
nächster Zeit bevorstand

In Steffendoif angelangt hatte sein Scharfsinn bald
entdeckt daß nur mit der Oerlichkeit vertraute Personen
das Verbrechen verüct haben konnten daß eine so genaue
Ortskenntniß aber auch nur von Eingesessenen des Dolfes
zu erwarten sei Er verhörte an Ort und Stelle den
Baron Felix Vitus den Tischler Held und den Gastwirth
Schilder Es konnte auf diese Weise nicht fehlen daß die
Reden welche am Todestage des Grafen Bernhard vor
welchem nach allgemeiner Annahme der Einbruch verübt
sein mußte von Katharine Schmidt gesührt waren den
Verdacht der Thäterschaft auf Schubert und dessen Sohn
lenkten Unverkennbar war es nun daß die Schmidt da
mals bereits von dem Einbrüche in die gräfliche Gruft
Kenntniß hatte Aus ihren Aeußerungen ging hervor daß
Schubect zu diesem Verbrechen von der Ehefrau des Tisch
lers Held sich das benöthigte Brechzeug zu beschaffen ge
wußt und daß die Schmidt Wissenschaft über ein Ver
brechen hatte welches nach ihrer Meinung zu schmäh
licher Zuchthausstrafe für Schubert und dessen Sohn füh
ren mußte

Die Katharine Schmidt wurde aufgefordert Sie er
schien mit frecher Stirn und läugnete alles ab sogar
daß sie im Schilderscheu Gasthause gewesen und dort die
von Held und Schilder beschworenen Drohungen gegen
Schubert ausgestoßen

Das Handwerkszeug des Held wurde herbeigeholt Es
wurde in die Spuren eingepaßt Ganz augenscheinlich rühr
ten die hauptsächlichsten Beschädigungen an der Thür der
Gruft und an den Särgen von dem Held schen Meißel her

Schubert halb angetrunken und sein Sohn wurden
vorgelassen Schubert läugnete die Frau Held zu kennen
und von ihr jemals Handwerkszeug entliehen zu haben
Mit eifrigen Worten und den heftigsten Betheuerungen der
Wahrheit sagte ihm das die Ehefrau des Tischler Held in ö
Gesicht und verlachte ihn als er sie nicht zu kennen vorgab

Die Fußspuren vor der Gruft wurden mit den Stie
feln der beiden Schubert verglichen Sie paßten Durch
Abtrocknen des Erdreichs waren inzwischen die Fußabdrücke
in demselben etwas zusammengebröckelt

Nun nahm der Staatsanwalt ein eingehendes Verhör
des alten Schubert vor Dabei ergab sich daß Schubert
nicht läugnen konnte zwei in der Gruft befindlichen Leichen
gewaschen und dabei vielfachen Schmuck an Ohren und
Händen derselben bemerkt zu haben Bezüglich seines
Aufenthalts in den Nächten der verflosseneu Woche konnte
Schubert dagegen keine genügende Auskunft ertheilen er
räumte ein fast in keiner Nacht einheimisch gewesen zu sein
und wollte seinen Aerger über häuslichen Unfrieden in den
Schänken benachbarter Dörfer vertrunken haben Auch der
junge Schubert ein abgestumpfter geistig und körperlich
verkommener Mensch gab zu zwei Nächte hinter einander
mit einem großen Hunde auswärts gewesen zu sein Er
wollte in der benachbarten Stadt nach dem Eigenthümer
dieses Hundes Erkundigung eingezogen haben Unbezweifelt
rührten von diesem Hunde die neben den Fußtapfen der
Diebe befindlichen Thierspuren her

Das halbe Dorf hatte auf dem Gottesacker versam
melt diesen Verhandlungen beigewohnt Alle gewannen
die untrügliche Ueberzeugung daß Schubert und dessen
Sohn und kein Anderer die That verübt Es war eine
gerechte Befriedigung auf allen Gesichtern b merkbar als
am Schlüsse der Staatsanwalt die Fesselung der beiden
Verbrecher und der Katharine Schmidt verordnete und den
Befehl gab dieselben unverzüglich in das Gerichtsgefängniß
abzuliefern Nur bei Einem und zwar bei Felix Vitus
welcher den Ermittelungen mit der gespanntesten Aufmerk
samkeit gefolgt war schienen nicht alle Bedenken gehoben

Fortsetzung folgt



gern ich Ew Majestät Dienst auch dsn Rest meiner Kräfte
noch widme so kann ich mir doch nicht verhehlen daß der
selbe sehr schnell verbraucht sein wird wenn ich unter dem
schmerzlichen Gefühl leide mir einem Manne wie Graf
Arnim um Ew Majestät Vertrauen ringen zu sollen nach
dem ich dasselbe so lang Jahre ungeschmälert besessen und
meines Wissens niemals getäuscht habe

An einer anderen Stelle erinnert Fürst Bismarck an
die Kämpfe die er Jahre lang mit dem Grafen Geltz zu
bestehen hatte Auch Graf von der Goltz war Botschafter
in Paris auch er hatte seine besondere Politik auch er
versuchte sich beim Könige selbst zu vertheidigen und durch
zusetzen Bismarck sah sich beständig der Gefahr ausge
setzt auf diese Weiss die Frucht seiner ganzen stcmtsmänni
schen Erfahrung uns Umsicht zu verlieren Seit er in
Frankfurt den unheilbaren Bundesjammer gründlich kennen
gelernt hatte sah er für Preußen kein anderes Heil als
wenn der Bund seine Befugnisse überschritt und Gelegen
heit dazu gab demselben aufzukündigen und der Nebenbuh
lerschaft mit Oesterreich auf dem Schlachtfelds ein Ende zu
machen Es war vielleicht für unsern große Staatsmann
die schwerste aller Ausgaben König Wilhelm zum Bruch
mit den alten Traditionen und zum Kriege mit Oesterreich
zu bringe und in diesem Bestreben fand er in dem Gra
sen Goltz den hartnäckigsten Gegner Er hat diese stillen
Kämpfe siegreich durchgeführt aber versichert daß sie ihm
einen Theil seiner Gesundheit gekostet haben

Erfahrungen dieser Art sind es gewesen die ihm eine
Strafbeftimmung gegen ungehorsame Gesandte so wünschens
wert ja nothwendig erscheinen lassen Er will eine Waffe
in Händen haben wodurch er di im diplomatischen Dienst
nicht weniger als im militärischen nothwendige Disziplin
aufrecht erhalten kann ohne die Allerhöchste Dazwischen
kunft Sr Majestät in Anspruch zu nehmen Er meint
eine solche gesetzliche Bestimmung würde auch dann von
großem Nutzen sein wenn sie vielleicht niemals in Anwen
dung komme ihr bloßes Dasein würde allerdings wohl
genügen dreiste Antworten der Art w e er sie von
dem Grafen Arnim entgegennehmen mußte unmöglich zu
machen Selbst folche Abgeordnete die geneigt sind die
Nothwendigkeit eines Arnim Paragraphen zu bezweifeln
müssen sich doch sagen daß es bedenklich sei sich eine bes
sere Kenntniß der Erfordernisse des diplomatischen Dienstes
zuzutrauen als der Fürst Reichskanzler sie besitzt und da
er was die Einzelheiten der Fassung betrifft nicht schwierig
sein zu wollen erklärt hat so wird eine betreffende straf
gesetzliche Bestimmung hoffentlich nicht auf unbesiegbare
Hindernisse stoßen Ein Zerwürsniß über einen solchen
Gegenstand wäre ein Triumph welchen der Reichstag dem
Grafen Harrh von Arnim nicht wird bereiten wollen

Köln Ztg

Kunst und Wissenschaft
Am 22 d M ist nach langem Leiden der außer

ordentliche Professor der Staats und Finanzwissenschaften
an der hiesigen Universität Kar Jakob Fried ä ider gestorben

Die Royal Astronomical Society in London hat
ihre goldene Medaille dieses Jahr dem Franzosen Le Verrier
für seine Theorie und Tabellen der Planeten Jupiter und
Saturn zuerkannt

Das englische medizinisch Fachblatt Lancet be
richtet Der dentsche Aegyptologe Ebers hat vor Kurzem
eine interessante Entdeckung g macht nämlich einen Theil
der vÄ n geglaubten hermetischen medizinischen Bücher
Bis jetzt warer alle Versuche den Ursprung der angeblich
hermetischen Schriften zu verfolgen vergeblich und es wurde
angenommen daß der große Hel Ms eine mythische Per
sönlichkeit sei ei funden von irgend einem Alchymist m
seine Kenntnisse mit der Autorität des Alterthum zu um
geben suchte Das in Rede stehende Manuskript wurde
vor wenigen Jahren bei einer Mumie von einem Araber
gesunden Nach dessen Tode würde dasselbe dem Dr EberS
angeboten der es auch käuflich an sich brachte Das Ma
nuskript besteht aus einem einzigen Papyrusblatt von un
gefähr 66 Fuß Länge und ist mit rothen usd schwarzen
Schriftlichen bedeckt Nach dem Charakter der Schuft zu
urtheilen mag das Datum des Manuskripts etwa um das
Jahr 1566 v Chr angenommen werden so daß dasselbe
nun über 3360 Jahre alt wäre und falls es in der erste
ren Zeit jenes Jahrhunderts geschrieben worden so würde
eS mit dem Zeitpunkte des Aufenthaltes Moses an dem
Hofe Pharao s zusammenfallen Bis jetzt wurde blos ein
Theil dieses Dokumentes von Ebers vollständig übersetzt
außerdem aber noch einige Kapitelüberschriften z B Das
geheime Buch der Aerzte Die Wissenschaft des Herz
schlages Die Kenstuiß des Herzens gelehrt von dem
Priester und Arzte Nebfecht Heilmittel für das Beheben
von Krankheiten der Harn und Verdauungsorgane ES
sind viele Gründe zu der Annahme vorhanden daß die
Aegypter einen hohen Grad wissenschaftlicher Kenntnisse in
einer sehr frühzeitigen Periode ihrer Geschichte besaßen
Wie schon Boerhaave bemerkt zeigt daL Faktum daI Mofts
verstand Gold zu Pulver zu macyen so daß cL mit Was
ser vermischt und aus diese Weise trinkbar gemacht werden
ann daß ihm Geheimnisse der Alchymie bekannt waren

welche nur die großen Meister jener Zeit ihr Eigen nann
ten In der That scheint Aegypten das Geburtsland der
Chemie gewesen zu sein

Gerichtssaal
Wahlvereine sind gesetzlich von den Beschränkungen

der politischen Vereine befreit Im Anschluß an diese
gesetzliche Bestimmung hat der Strafsenat des Obertribunals

1 Abtheilung in eimm Erkenntniß vom 15 Dezember
1875 den Begriff der Wahlvereine folgendermaßen prä
zifirt Unter einem Wahlvereins ist eine Vereinigung zu
verstehen welche die erleichterte Vorbereitung ksnkret an

stehender öder bevorstehender Wahlen durch Organisirung
oder dabei sich geltend machender verschiedener politischer
Parteibestrebungen zum Gegenstände haben Vereine da
gegen welche die kontinuirliche Bearbeitung der Vereins
mitglieder im Sinne eines bestimmten Programms zum
Zwecke der Verwirklichung durch künstige noch unbestimmte
Wahlen bezwecken überschreiten dsn Kreis der WahlvereinS
thätigkeit und sind als politische Vereine zu behandeln

Der Vorstand des Gesammtvereins der Holzarbeiter zu
HildeSheim wurde wegen Verletzung der ZZ 8 und 16 des
Preußischen VereinSgesctzes betreffend Vereine welche die
Erörterung von politischen Gegenständen in Versammlungen
bezwecken angeklagt Die Strafkammer des Obergerichts
zu HiideSheim sprach jedoch den Vorstand frei weil sie
annahm daß der gedachte Verein die Politik nur in so weit
in seine Zwecke embegreife als er auf dem Gebiete des
Volkslebens in den gesetzgebenden Bersammluugen die
Arbeiterwteressen vertreten sehen wolle und sein Pro
gramm durch Entsendung von Abgeordneten seiner sozialen
Richtung zu realisireu suche und somit als Wahlverein
aufzukassen sei welcher nach H 21 deS Vereinsgesetzes den
Beschränkungen der politischen Vereine nicht unterliegt
Das Obertrtbunal vernichtete jedoch das Erkenntniß der
Strafkammer zu Hildesheim und verwies die Sache zar
anderweiten Verhandlung und Entscheidung an das Ober
gericht zu Celle Vom Berasungsrichter führt das
Erkenntniß des Obertribunals aus wird übersehen daß
die von den Beschränkungen des H 8 freigegebenen Wahl
vereine worüber die parlamentarischer Verhandlungen über
diesen Zusatz der Zweiten Kammer keinen Zweifel übrig
lassen und vie erleichterte Vorbereitung konkret anstehender
oder bevorstehender Wahlen durch Organisirung der dabei
sich geltend machenden verschiedenen politischen Partel
bestrebuNgk zum Gegenstande haben sollen dagegen die
kontinuirliche Bearbeitung der Vereinsmitglieder im Sinns
eines bestimmten Programms zum Zwecke der Verwirk
lichung durch künstige noch unbestimmte Wähle den Kreis
der Wahlvereinethäligkeit in so fern weit überschreitet und
in denjenigen der politischen Vereine als solcher übergreift
als hier das persönliche Resultat der Wahl nur als ver
einzeltes Mittel zu einem höher liegenden Vereinszwecke
der Verwirklichung des Parteiprogramme erscheint wäh
rend dasselbe nach der für die Fretgebuug der Wahlvereine
bestimmt gewesenen Idee der Vi reinszweck selbst ein soll
Das Gesetz will die Freiheit der Erörterungen über Aus
übung des Wahlrechts jedes Einzelnen innerhalb der Ver
einsthätigkeit schützen ober es will nicht die Erörterungen
derjenigen politischen Anschauungen welche der Ausübung
des Wahlrechts des Einzelnen zu Grunde liegen unbedingt
in gleicher Weise der Beschränknngsmaßregeln des Z 8
entheben

Litterarisches
Zu den vorzüglichsten Prachtwerken unserer Zeit gehört

das im Verlage von I Engelhorn in Stuttgart erschei
nende Das Schweizerland Eine Sommersahrt durch
Gebirg und Thal in Schilderungen von Woldemar
Kaden, mit Bildern von G Banernfeind A Braith
Alexander Calame Arthur Calame C Dill Andr E Disen
Th v Eckenbrecher K Grob C Häberlin A Hertel E
Heyn C Jungheim A Knisler K Kränr A Leu Diet
helm Meyer Franz Meyerheim Paul Meyerheim W Rief
stahl R Ritz C Roux Mathias Schmidt G Schädeber
Ad Schrödter Fr Specht B Vautier H Zügel Holz
schnitte von Adolf Cloß in Stuttgart Eme lange Reihe
glänzender Namen die für den Werth des Werkes sprechen
Die erste Lieferung desselben haben wir bereits gerühmt
Die zweite eben erschienene prächtige Lieferung enthält nicht
weniger als vier große schöne Bilder in Tondruck Sennen
tzund im Kamps mit einem Wolf von Specht Landsge
meinde in der Ostschweiz von W Riefstahl Straße in
Schaffhausen von Gust Banernfeind Glacier desBos
sons und Montblanc von Arthur Calame dazu noch
zwölf Textillustrationen Der Text behandelt in höchst an
sprechender Form Wir fahren zu Berg als Einleitung
und Uebersicht und Gebirgspässe und Alpenstraßen

Das Buch ein Prachtwerk ersten Ranges
ist aus 24 Lieferungen berechnet von denen monatlich durch

schnittlich eine im Preise von 2 erscheint Jede Lieferung
hat mindestens 16 Seiten reich illnstrirten Text und 3 große
Tonbilder Die Ausstattung des Werkes dessen Anschaffung
wir angelegentlich empfehlen können ist selbstverständlich eine
hochelegante und gereicht der Verlagshandlung zu gro
ßer Ehre

Vermischtes
Die erste öffentliche Leichenverbrennung in Italien

Leipziger Tageblatt Mailand 24 Januar Gestern
und vorgestern vollzog sich hier ein epochemachendes Er
eigniß das weit über die Grenzen der Lombardei und
Italiens hinaus Aufsehen machen und Nachfolge wecken
wird Am Sonnabend wer die Leiche des hier ansässig
gewesenen reichen Seiden Fabrikanten aus der Schweiz
Albert Keller Edler von Kellerer laut lctztwilliger Ver
fügung an Stelle der bisher üblichen Bestattung einem Ver
brennungsprozesse unterworfen und gestern Sonntag Nach
mittag erfolgte die Sammlung der Asche und der größten
theils verkalkten und ein Gewicht von 2,5 Kilogramm dar
stellenden Ueberreste im Beisein von Aerzten Beamten der
Stadt und der Provinzial Sanitätsbehörds und Beisetzung
derselben in einer Marmorurne Bei beiden Akten war
der protestantische Geistliche Mailands Herr Pastor H Paria
anwesend und gab denselben vorgestern durch eine in fran
zösischer Sprache gehaltene geistvolle Vertheidigung und
Interpretation der Kremation und g stern durch den kirch
lichen Segensspruch die für jeden fühlenden Menschen uner
läßliche religiöse Weihe Aus dem Umstände daß der

KrematiorLiempel wo die Leichenverbrenmmg des Protestan
ten in Gegenwart vieler Hundert Zeugen aus allen Schichten
der Gesellschaft die nur gegen Karten zugelassen wurden
stattfand sich an hervorragender Stelle im Hintergrunds
des prächtigen großen monumentalen Friedhofes von
Mailand erhebt daß ferner dasebbst der protestantische Geist
liche dis Leichenpredigt halten durfte der anderen Reden zu
geschweige ersehen Sie zugleich die hier herrschende Toleranz
gegen Andersgläubige die sich vortheilhaft unterscheidet von
dem früheren feindseligen Benehmen der Bevölkerung gegen
unsere Glaubensbrüder Die Beisetzung der Asche ging
schließlich in dem Familiengrabmal einem Marmort mpel
auf der protestantischen Abtheilung des Kirchhofes vor sich

Die ganze Kremation ist weil gelungen epochemachend
zu nenn Denn sie wird nicht vereinzelt dastehen Schon
ist eine zweite die der Gattin eines hiesigen Apothekers
angemeldet ein ganzer Verein hat sich gebildet um das
neue Prinzip mit all n Kräften ins Leben zu führen

DaS Hauptverdienst aber gebührt dem hochherziges Schweizer
welcher bei Lebzeiten die Frage eifrigst studirt und sich mit
den Vorkämpfern der Kremationsidee in Italien namentlich
also mit Professor Coletti von der Universität Padua in
Verbindung gesetzt hatte um durch eine großartige Schen
kung bei seinem Tode das Werk buchstäblich an sich selbst
an seinen sterblichen Ueberresten zuc Ausführung gelangen
zu lassen Keller und dessen Erben Hasen die Kosten der
ganzen Verbrennungsvorrichtungen der Errichtung des Ge
bäudes für dieselben der Gasanstal dabei der Konstruktion
eines Verb ennungsapparates nach dem Systeme Polli
Elericetti getragen und die sämmtlichen Einrichtungen die
einen Aufwand von beiläufig 6t bis 76,669 Franken er
fordert haben der Stadt Mailand zum Geschenk gemacht
Die Stadtgemnnde nahm düse großartige Schenkung an
bewilligte jenen ausgezeichneten Platz für den Verbrennungs
tempel die königlichen Aufsicht und Sanitätsbehörden
gaben ihre Zustimmung und nun ist voll zwei Jahre
nach Keller s Tode 22 Januar 1874 die fakultative
Leichenverbrevnung in aller Form zu Mailand eingeführt
der Triumph der Idee d r Kremati vollkommen gesichert

Zweckmäßiges Verfahren Fleisch zu räuchern
Das zu räuchernde Fleisch wird dem frischgeschlachteten
Thiere noch warm entnommen sogleich in einem zuvor be
reiteten innigen Gemenge von einem Theile gepulverten
Salpeters und 32 Theilen Kochsalzes gehörig herumgewälzt
dann überall mit so viel Roggenkleie bestreut als irgend
hänge bleiben will und entweder unmittelbar oder in eine
einfache Lage abgenützten Druckpapiers Makulatur gewickelt
in den Rauch gehängt Das geräucherte Fleisch bekommt
ein dem Lachse ähnliches Ansehen schmeckt sehr angenehm
und hält sich jahrelang ohne zu verderben Auch bei Gänse
brüsten ist es rathsam sie nicht direkt der Einwirkung des
Rauchls auszusetzen sondern sie in Papier oder Leinwand
zu w ck ln

Im Irrenhause zu Piestwich England starb dieser
Ta e ein Geisteskranker der nicht weniger als 1841 unver
dauliche Gegenstände mit einem Msammtgewicht von nahezu
12 Pfd im Leibe hatte Der Unglückliche scheint b sonders
für kle ne Schuhnägel eine Vorliebe gehabt übrigem aber
auch Knöpfe Kieselsteins Glasscherben zc nicht verschmäht
zu haben In einer Liverpooler Bank wurde unlängst
ein Check auf 123 Millionen Pfd Sterling lautend präsen
tirt Der Präses tant u d zugleich Aussteller dieser Anwei
sung wollte die bescheidene Summe auf der Stelle in Gold
ausbezahlt haben Vorstellung machten ihn sehr ärgerlich
und e mußte zuletzt mit Gewalt entfernt werde Man
hatte es mit einem ehemaligen Geschäftsmanne zu thun der
in dem glücklichen Wahne lebt über zahllose Millionen ver
fügen zu können

Aus Australien werden recht traurige Erfahrungen
einiger deutschen Auswanderer berichtet welche im ver
gangeAZN Jahrs aus dem kleinen Dorfe in Schlesien
d h au der Kreis und Garnisonsstadt Hainau dort
hin fläch eten weil Australien nach Aussage einer klugen
Frau Namens Holler welche mit auswanderte der einzige
Ort auf der Erde sein sollte der vor einem furchtbaren
und verwüstenden Weltkriege sicher sein würde Die Hai
naner begründeten auf der australischen Hochebene eise
eigene dürftige Niederlassung in welcher sie indessen nichts
zu ihrer Unterhaltung thaten Eine Zeit lang half ihnen
ein deutscher LandSmann dessen Besitzung in der Nähe
lag mit Lebensmitteln aus Allein schließlich überwarfen
sie sich mit diesem weil sie auf Anordnung der angeblich
vom Himmel begeisterten Holler jede Arbeitsleistung ver
weigerten Selbstverständlich verfielen die Hainauer in
Noth die von Tag zu Tag größer wurde Es stellten sich
schwere Krankheiten ein und acht Leute sollen gestorben
sein ehe die Polizei von ihrer Lage benachrichtigt wurde
Dieselbe sandte alsbald einen Inspektor zur Untersuchung
hin der sofort ärztliche Hülfe herbeiholte und den armen
Verhungernden Nahrungsmittel verabfolgen ließ Was
wciter um den Ukbcrlebenden geschehen ist oder geschehen
soll ist in oen Zeiu ze nicht gesagt

Aus H Se und Nkttgegend
Se Majestät der Kaiser und König hat dem Feld

webel Herre im 2 Thür Infanterie Regiment Nr 32
das Allgemeine Eh enzeichen verliehen

Die am vergangenen Sonntag von Halleschen
Buchdruckern veranstaltete Soiree hat einen Bruttoertrag
von M 241,64 ergeben Die Gesammtkosten für Musik
Beleuchtung des Saales u s w beliesen sich auf M 149
so daß an das Eomit6 für das Kriegerdenkmal M 92,64
abgeliefert werden konnten Mit Dank darf wohl noch her
vorgehoben werden daß in Betracht des patriotischen Zweckes
keine der hiesigen Zeitungen Jnsertionsgebühren für die
Anzeigen erhoben hat



Am Freitag den 28 Januar wird zum Benefiz
für Fräul Elise und Mathilde Kronhslm das alle gute
Stück

Muttersegen oder Die neue Fauchou,
Schauspiel mit Gesang in 5 Abtheilungen nach dem Fran
zösischen des G Lemoine Musik von H Schäfstr in Scene
geheo Wir können den Entschluß nur billigen an Stelle
irgend einer Novität von vielleicht zweifelhaftem Werthe ein
bekanntes schon von unsern Eltern gern ge,chemS Stück
zum Benefiz zu wähle Möge der Erfolg ein recht guter
sein

Der Färbermeister S der wie wir meldeten sich
mit Quecksilber zu vergiften versuchte ist gestorben

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 26 Januar

Eheschließungen Der Dr rasä prakt Arzt I O
Dallmann Storkow und I E Bach alter Markt 25

Der Modelltischler H A Levin und H F S W
Thomas Leipzigerstraße 33 Der Bildhauer H A
R Schwarzkopf und E A M K Seiffert Lilieng 3

Geboren Dem Schlosser E Bröckner eine T Breite
straße 17 Dem Handarbeiter F A Bornack ewe T
Zenkergafse 5 D M Kanzlisi Eh Hellermann eine T
Dehboldsgasse 3 Dem Lokomotivbeamten H Michael
ein S Königsstraße 22/23 Ein umhel S Bru
noswarte 6 Dem Fabrikant H Jung ein S Feld
straße 8

Gestorben Des Exekutors A Dovath S Wilhelm
Albert 1 I 10 M 4 T Entkräftung Oberglaucha 19

Des Handarbeiters E Ranneberg S Friedrich Ernst
4 I 3 M 6 T Diphteritis Zapsenstraße 15 Des
Bauunternehmers W Buschmann S Wilhelm Heinrich
3 I 2 T Magenleiden und Aräie Advokatenwez 2

Äm 4 Sonntage nach Epiphanias den 30 Januar 1876
predigen

Z U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Konsisto
rialrath v Dryander Nach eer Predigt allgemeine
Beichte und Kommunion Derselbe Abmds 6 Uhr
Herr Diakonus Pfanne

Montag den 31 Januar Abends 6 Uhr Herr Su
perintendent v Franke

Au Zt Ulrich Vormittags 10 Uhr Her O erdiakonus
Pastor Sickel Um 2 Uhr Herr OberprediM Sacas

Freitag den Februar Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Oberdiaionus Pastor
Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Herr Kandidat Lutze

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr v Neuenhaus Abends
5 Uhr Herr Domprediger Focke

Neumarlt Sonnabend den 29 Januar Abends 6 Uhr Ves
per Herr Pastor Hossman

Sonntag den 30 Januar um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Buchte und Kowmuuion Derselbe
Abends 5 Uhr AbendgottesdkNst Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 2 Februar Abmds 6 Uhr Missions
stunde Herr Pastor Hoff mann

Manch Um 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe Abends
5 Uhr Vesper Herr Pastor Seiler

Freitag den 4 Februar Abends 8 Uhr Missions
stuvde Herr Pastor Seiler

Diakonisseuhaus Sonntag den 36 Januar Vormittags
10 Uhr Herr Prediger Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse H rr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Ev Lutherische Gemeiudr Vormittags 9Vz Uhr Got
tesdienst

Baptisten Gemeinde Vormt Ügs 9 /z Uhr und Nachmit
tags 3Vz Uhr und Mittwochs Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
19 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Gieöicheusteiu Um 9 Uhr Herr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Wohlthätigkeit
Eine Mark am 23 d M im Becken der Domkirche

vorgesunden ist einer bedürftigen Wöchnerin übergeben
welche mit mir dem Geber herzlichst dankt

Focke DoAprediger

Mllesche Produmus Börse bsM 2 Januar 1876
Setreidegewichl netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Bericht des vr Schadeberg Sekretär des Börsenvereins
Weizen 1vi 0 Kilo Stimmung lustlos Preise unverändert 18V bis

204 M bez abfallende Sorten schwer verkäuflich
Roggen IWV Kilo in matter Haltung hiesiger unverändert 163 bis

171 M bez Ostpreußischer bis 177 M bez
Gerste 1000 Kilo bei trägem Handel sind die letzten Preise bewilligt

Landgerste Brauwaare 180 189 M bez Chevalier bis 204
M bez

Gerstenmalz SO Kilo unverändert
Hafer 1000 Kilo fest, 175 180 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbsen matt 225 Mark bez

Linsen mittelgroße 300 Mark gefordert große und kleine sowie
Bohnen ohne Geschäft

Mais 1000 Kilo 126 129 M bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 135 140 M bez
Kümmel 50 Kilo fest feiner 42 M gesucht
Kleesaaten 50 Kilo ohne Offerten
Oelsaaten 1000 Kilo geräumt
Stärke 50 Kilo bei ruhigem Geschäft 23 Mk incl gehalten
Spiritus 10,000 Liter p Ät loco Kartoffel unverändert Korn nn

veräudert
Ritböl 50 Kilo unverändert 33 M bez
Prima Solaröl 50 Kilo bei regem V hr 9 Mark iucl gesucht W
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Pflaumen 5V Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln Speise 1000 Kilo ohne Notiz
Oelkuchen 50 Kilo matt hiesige loco 8,50 M bez
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M bez
Kleie 50 Kilo Roggen 6,50 M bez Weizen 4,50 5,25 M bez
Heu 50 Kilo 5 6 M bez
Langstroh 50 Kilo 4,50 M bez
Malzkeime 50 Kilo 5,50 M bez

Für die Hülfsbedürftigen m
Frankenheim

sind eingegangen

Bertha Fr per Otto Fr
Unbekannt

Pensionat Noth
A P 6 M P

Mark 20
3 00
3,00
2,00
6,00

Mark 35,00
Fernere Beitröge nimmt gern entgegen

Halle 27 Jan 1876 Expedition d Bl

Bekanntmachung
In unserem Stadtsecretariat ist eine Assistenten Stelle und in der Kanzlei die Stelle

eine Kanzlisten zu besetzen Der Assistent muß mit dem Büreauwesen vertraut und im
Stande sein ein Journal zu führen kleine Expeditionen zu verrichten und protokollarische
Anträge und Gesuche aufzunehmen Vom Kanzlisten wird eine schöne geläufige Handschrist
verlangt und wird nur aus einen vollständig ausgebildeten leistungsfähigen Kanzlisten reflektirt
Das Gehalt des Assistenten beträgt 900 Mark von 3 zu 3 Jahren um 90 Mark bis
2 00 Mark steigend das des Kanzlisten 750 Mark von 3 zu 3 Jahren um 60 Mark
bis 1500 Mark steigend Die Anstellung erfolgt zunächst auf 6 monat iche Probezeit

Nur civilverscrgungsberechtigte Bewerber finden Berücksichtigung und werden solche
hiermit aufgefordert ihre Meldungen unter Beifügung eines selbst geschriebenen Lebenslaufes
und der Atteste über bisherige Beschäftigung und Führung binnen 6 Wochen einzureichen

Halle den 17 Januar 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Meistbietenden Verpachtung des der hiesigen Armenkasse gehörenden in hiesiger
Flur zwischen der Mersebnrger Chaussee und der Thüringischen Eisenbah belegenen zur
Zeit an den Occonomen Kohuert verpachteten Ackerplans von 27 Morgen 42,46 Ruthen
auf die 6 Jahre vom 1 October 1876 bis dahin 1882 ist ein Termin auf

Mittwoch den 9 Februar d I Bormittags 10 Nhr
im Magistrats SitznngSzimmer im Waagegebäude Hierselbst anderaumt wozu Pachtlustige
eingeladen werden

Halle den 25 Januar 1876 Der Magistrat

Eine Herrschaft Wohnung bestehend aus
9 Pwcen mit Garten per 1 April zu be
ziehen Karlsstraße 4Ein bedeckter Mederlagsraum von circa
450 Quadratmeter durch Schienevgeleis m,t
sämmtlichen hiesigen Bahnen verbunden pas

send für Geschäfte welche große Massen
Güter per Bahn empfangen und versenden
auf Wunsch auch das dabei lieg nde offene
Terram ist zu vermischen Nähens bei
Haasensteiu K Bogler Hall a/S

Iu memeN Hause gr Märlerstratze 1
ist die 3 Etage per 1 April zu vermiethen

C Luckow

Polizei Verordnung
Auf Grund des Z 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850

Gesetz Sammlung Seite 265 wird nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat Folgendes
für den diesseitigen Polizei Bezirk verordnet

s 1
Kindern unter 14 Jahren ist das Feilhalten und der Verkauf von Waaren irgend

welcher Art sowie das Musikmachen und Darbieten von Schaustellungen in öffentlichen
Schanklokalen Restaurationen urd Konditoreien untersagt

2

Gast und Schankwirthe Restaurateure und Konditoren welch einen derartigen Ver
ehr von Kindern unter vierzehn Jahren in ihren Lokal n dulden verfallen in eine Geld

strafe bis zu neun Mark im Unvermögenssall in ver ältnißmäßige Hast
Halle den 25 Januar 1876 Die Polizei Verwaltung

Der Ober Büige m ister v Boß

Versteigerung
Die alte Kapelle auf hiesigem Petri Got

tesacker hinter dem Theater soll meistbietend
gegen sofortige Baarzahlung auf den Abbruch
verkauft werden und ist hierzu Bietungstermin
an Ort und Stelle auf

Sonnabend den 2S d Mts
Nachmittags 3 Uhr

anberaumt
Eingang an der Kapellengasse an der nord

westlichen Ecke des Gottesackers

Halle den 25 Januar 1876
Das Stadtbau Amt

Ein StUv d Philologie wünscht Privat
stunden zu erth Näh gr Wallstr 15 ii

r Gegenüber dem botanischen Garten
am Kirchthor 23 ist die 13 Piöeen enthalt

Bel Etage
zu vermischen

Submission
Die Anfertigung und Änlieferung von Gar

dinen für den nmen Stadtverordneten Saal
soll im Wege öffentlicher Submission vergeben
werde und ist hierzu Termin auf
Souuaveud den 29 d M Vormittaks

10 Nhr
im Stadtbauamt anberaumt Ebendaselbst sind
Zeichnungen und Bedingungen einzusehen und
bezügliche Offerten bis zum Eröffnuvgstermin
abzugeben

Halle den 25 Januar 1876
Das Stadt Bauamt

Eine Wohnung heizb Pieren Kam
mer Küche n Zubehör Ostern zu ver
Miethen Wörmlilzrrstrichell

2 Wohn v 3 St 2 K u Zud sof od
zum 1 April zu beziehen Mühlweg 26

Eine freundliche Wohnung
Bel Etage zum 1 April d I zu vermiethen
Preis 136 H Näheres

Steinweg 36 im Laden
Wohnungen zu 48 u 34 sind zum

1 April zu beziehen Böckstraße 2s 1 Tr
St K K u Zub z 1 April an ruhige

Leute zu v rmietheu Fciedrtchsftiaße 22
Wohnungen zu 250 200 150 130 100

und 70 H sind pr sofort oder 1 April c
Klausthorstraße 10/11 und Mühlgraben 1
zu vermiethen

Eine Wohnung zu 70 75 H erford 2
St K K c zum 1 April gesucht Off
unter H 208 erbeten an

Haasensteiu H Vogler Leipzigerstr 102
Ein Comptoir zu verm

Klausthorstraße 10/11

Eine Wohnung St 2 K K ist sofort
zu vermiethen Gartengasse 4

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
Kammern Küche Keller und Bodenraum ist
sofort oder zum 1 April zu vermietheu

kleine Stewstraße 6
Ebendaselbst Werkstatt uud R m se

Eine S ube und Kammer Preis 24
sofort zu beziehen Wiih elmsstraße 3

M St an einz H verm alter Markt 33
Kleine möbt Stube ist von einem Herrn

zu beziehen Schmeerstraße 19
Fein möbl Wohnung I Febr zu beziehen

desgl eins Hmterfiube Preis monatl 3 H
große Steinstraße 5

Möbl Wohn sof od fp z verm gr Schloßg 3,l
Eine gut möbl Wohn gr Klausstraße

1 Tr hoch ist sof zu beziehen monatl 12
Mark Näh Ausk Geistst r 67 im Laden

Anst Schlafstelle m K Graseweg 4
A st Schlafstellen Breitestraße 17 Hof II

2 Schlafstellen m K kl Biauhsg 6 pt
Anst Schlassttlle offen Zapsenstraße 2
Anst Schlafstellen Martinsgasse 8 pt
Asst Schlafstelle m K Spitze 2 0 I l
2 anst Schlafstellen Leipzigerstraße 26

Eine rothe Perlenkette
verloren Gegen Belohnung abzugeben

Leipzigerstratze 2Z Putzgeschiift

Ein Sammethut verloren Gegen Be
lohnung abzageb n bei

Frau Rabe Martinsberg 7

Achtung
Sonntag den 16 d M eine kleine Tasche

iu Bellevue lieg n gelassen
Wiederbringer erhält gute Belohnung bei

Herrn E Walther Liebenauerstr 16
Eine blaue Taube mit weißen Strichen ist

entflogen Geg Bel abz Freudenplan 4

Dienstag Abend v d Königsstr bis alt
Markt eine Grauatbroche verloren Gegen
Belohnung abzugeben Königsstraße 16 II

Die Räumlichleiten in meinem Hause gr
Steinstraße 19 worin sich gegenwärtig die
Kunsthandlung d r Herren Tausch u Behreus
befindet sind von Ostern ab anderweit zu
vermiethen Der Banquier Lcymanu

Eine größere Familien Wohnung ist zu ver

miethen gr Ulrichsstraße 11

1 St 2 K o St K K im KönizSv
oder Leipzigers zu miethe gesucht Adressen
unter A M in Exped d Bl erbeten

Ein möbl Salon verb mit 2 Schlafkabi
nen wird iu der Nähe des landwirthschastl
Instituts zu beziehen gesucht Offerten abz

Essä David

Gut möbl Stube u Kammer hohes Par
terre sofort oder 1 Februar zu v rmietheu

Lmdcnstraße 26

Eine möblirte Stube Part billig zu ver
miethm gx Ulrichsstraße 8

Gut möblirte Stube zu vermiethen sofort
oder später kl Ulrichsstraßs 1b 1 Tr

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde mems
liebe Ehefrau Wally g b Krahmer vou
einem gssunde Töchterchen schwer aber glück
lich eMbuudm

Halle den 27 Januar 1876
M Ulrich

Todes Anzeige
Gestern Abend 9 Uhr entschlief unser

guter VatW Bruder usd Schwager der
Färbermeister

August Schröder
in Folge einer sehr schweren Krankheit Dies
zeigen feinen Freunden und Bekannten an

die Hinterbliebene
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 3 Uhr vom Stadtkraukenhanse aus statt



Kalbskeulen 5 A 5 Brust 6
kl Wallstraße 3

Pr Magdeb Sauerkohl
Gutkochende Hülsenfrüchte

Erbse
Bohnen
Linsen

empfiehlt billigst
Domplatz

Eili voH in gutem Zustande erhaltenes
franz Billard mit sllem Zubehör ist preis
würdig zu verknusen

Wittwe Haack Böhmische Bierhalle

ZEine Zither ist billig zu
verkaufen

Näheres in der Expev d Bl
Freitag und Sonnabend

frischen Seedorsch
empfiehlt

rivSrieli
1 F rack f n verk gr Ulrichsstr 55 I

Zwei große sehr gut eingefahrene Ziegen
böcke mit Wagen und Zeug stehen znm Ver

kauf Bahnhofsstraße 5b
Haus Verkauf

Ein Hans gut rentirend Mitte d r Stadt
mit größeren Restaurations Räumlichkeiten ist
mit fünftausend Thaler Anzahlung zu Verkau
fs Nur Selbstkäufer wollen ihre Adressen
unter R K 123 in der Expcd niederlegen

Ein neues Pianino 3 chöiig mit Eisen
platte und Eisenspreitzen ist zu verkaufen
Preis 54V Rm Cafs David

Wliile
er vauerduttivon 1 6 viilirter MuerNattMeit
kmxiiötilt sU 5128

I e MiMr8trs886 S2
ZK

die besten bewährtesten Systeme
empfiehlt unter mehrj Garantie

Mechaniker gr Ulrichsstr 1v

IlL
täglich frische Sendnngeu

Sernii Thalgasse 1
4 Stück gebrauchte noch sehr gule Fenster

stehen preiswerth zu verkaufen bei
H E Zander Ober Glaucha34

Ein feines vollständiges

roth billiq zu verkaufen
Schülershof 4

Ein neues Federbett ist preiswerlh zu
verkaufen Wilhelmsstraße 9

Zu verkaufe
1 Nutzbaum Kommode antik
1 Glasschrank 1 Eckschrank
2 Plätten und Brett

Näheres zwischen 12 2 Uhr Nachmittags
Bechershof 2 Tr

Zu verkaufen eine große Ringmaschine
und eine Waschmaschine gebraucht

Frau Rabe Martmsberg 7
Birkene Kommoden Kleidersekretär n

Sophati sche verkauft billig Harz 4

Künstliche Zähne
neuester Methode und Plombiren werden
naturgetreu billig und schmerzlos eingesetzt
Auch halte ich das wohlbekannte l I
Mundwasser und Zahnpulver vor
räthig besonders zu empfehlen wer ein künst
liches Gebiß t ägt

Dr S Geiststraße 8
Weinflaschen kaust

Friedrich Rose Geiststraße 45

als snAl rr vsstxkäi Kobmisäskolrloir Z s
P koblsn svAl u vvestxbA Lotrinoiseoalcs

Awiokausr Ltüolc Vürksl uvä Vasolrkoblsu Qaseoaks unä Hol kolrlsii olksrirt in
I o rles sovvis Im

MsTn junior
am Ladnlwk velit/sekerstrsss 7 uncl Arozsv Ulrlelisstrasse 11

MZ AISö Zi ZslVI,9
Kitüvlr unä Rltttellc in AM sir I o vi iss sovis im Liusslusrr otkerirt dilli st

MAISSN junior
Vortreter los wiener Lolilvil Industrie Vereins

ZT
IQ LlkttkN u sovvis auolr AöiiÄvkt oöei irt in rrdrsrr rritd im Liirssliröir

TÄusststv Mztmn junior
am Laknkok Vvüt sekerstrassv 7 uuä Ziossv Illrioksstrasse 11

Iiv tvIIuiiK i ur nliöksruuA in s ÜÄUS Vöräeii xromxtsst dssoi Ft

S AWUer s
Donnerstag den 3 Februar

VMk UMvllbsI
in sämmtlichen

kestlied üeoorirten 8ä1en uiul Käumvn
Ununterbrochen Concert und Ballmusik von zwei Musikchören

Der Zutritt zu den Localitäten ist nur im Masken CostÜM oder Ballanzug gestattet und
bleibt es Jedermann unbenommen sich zu demaskiren oder nicht

Punkt 7 Uhr Eröffnung sämmtlicher Festräume
Um 1 Uhr MW

Beginn der großen Fest Polonaise
Nach derselben

Große Neberraschungs Auffiihrimg
bei welcher die schönsten zwei Damenmasken im günstigsten Halle

eins Prämie mit einem Antheil von 300V Mark erhalt n
Den Anordnungen der Festordner ist unbedingt Folge zu leisten nnd ist das

Tragen wirklicher Waffen nicht gestattet
WM Jeder Harlequiu hat sich auf Wunsch der Festordner an der Kasse

sofort zu demaskiren
Billets für Herren s Stück 1 M 50 Pf für Damen ä Stück 1 M find zu h ben

in der Cigarrenhandlung des Herrn C F G Kitzittg Schmeerslraße 43 A W Schulze
gr Ulrichsstr 31 beim Kaufmann Herrn G Rühlemann Königsplatz 7 und Abends
an der Kaste

M Masken Dominos e sind am Fest Abend in der Garderobe in reicher

Auswahl zu haben oZiegelwiese brillante Eisbahn
Damen Masken

elegant und billig zu sehr billigen Preisen bei

MvurSvtts ander Halle 9
Sprachstunde im Russischen gesucht von

einem Herrn Zu erfragen
beim Portier der Stadt Hamburg

Lehrlings Gesuch
Unter günstigen Bedingungen suche ich jetzt

oder zu Ostern einen jungen Menschen
PH C der Psesserküchler und Conditor

Leipziger straße 93

Ein Lehrling kann foforr over Ouern in
die Lehre treten W Günther Bäckermstr

Kellnergasse 6
Einige Lehrlinge werden künftige Ostern

angenommen Stein und Bildhaueret von
Emil Schober

Eine gesunde Amme wird gesucht
Leipzigerstraße l03 2 Tr

Zur Aufwartung
für den Nachmittag wird ein j Mädchen ge
sucht Rannischestrasze 15 I

Ein in Küche u Hausarbeit erf Märchen
sucht 1 Februar Dicnst Zapfenstraße 6

Kochmamsells Köchinnen Kin
derfrauen n feine Stubenmädchen finden
bei höh Gehalt in vornehm Haus Stell d

Frau Deparade gr Schlamm 1t
Haus u Küchenmädchen finden sofort

gute Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Eiu l,ier durchreisender Herr sucht zu hohen
Pr isen alle alterthüm ichen Gegenstände als
Meißner Porzellan Figuren Tassen
Service alte Kruge Gläser Holzschnitze
reien Möbel wenn auch desktt Spitzen
Waffen u f w zu kaufen

Adressen bittet man abzugeben im Cgarren
gefchäst der Herren Steinbrecher K Jasper
am Markt
Im Schneidern Anest ttuugen auf d Mafch

u Plättarb w Auftr ang Graseweg 15 III

Ein Lehrling wirv z Ostern in der Gelb
gießerei gelucht von

H Wintzer an der Moritzkirche
Ein Sohn anstän iger Eitern kann in die

Lehre treten P Petzold
Mess ng u Neuli brrwaarenfabrikanf

Geüble Strohhnt Näherinnen und junge
Mädchen welche das Slrohhutnähm erlernen
w ollen such August Berger

Offene Stelle
Ein gebildetes Ultädchrn welches vorzüglich

gut plätten und nähen kaun findet 1 April
als Jungfer Stelle Herrenstraße 13

Mädchen zum Wollesortiren finden dauernde
Beschäftigung Annahme den 29 Januar
Nachmittags im Comptoir

Dampf Woll Wäfcherei
Halle a/S

Ein ordenll Dienstmädchen zum 1 Febr
gesucht Königtplatz 6 Part r

Gesncht
Ein mit gnten Zeugnissen versehenes

Mädchen findet sofort bei gutem Lohn
Stelle Leipzigerftraße 20

Ein arbeitsames Mädchen wird bis znm
15 Februar oder 1 März gesucht

gr Steinstraße 27/28 im Lade
Aufwartung gesucht gr Schloßgasse 7s

Geschäftsbetheiligung
Ein Geschäftsmann sucht sich selbstthätig

mit 6 8 Mlls Thalern an einem rentab
len reellen Geschäfte zu beteiligen Offer
ten nimmt entgegen

C E Hofmann Leip g rst aße 66
Eine unabhängige Frau sucht Beschäf

tigung m Scheuern und Waschen Au er
fragen vor d Skeinthor beim Kausm Dörge

Ein recht nettes Stubenmädchen Mit fchr
guten Attesten wünscht zum 1 März Stelle
Knechte u Mädchen anf s Land erhalten
ÄtcUe durch grau Rötscher Kuttelpsorte 5

Ein anständiges Mädchen sucht 1 Februar
Stellung durch Frau Rohnstein Trövel 8

Die hier in Arbeit stehenden
Schuhmachergesellen werden anf
gefmdert sich zur Neuwahl des
Ausschusses der Krankenkasse

am 31 Januar 3 Uhr
auf dem Rathhause einzusinden

Dryander Stadtratb
MM

Kiese Gesellschaftshaus iu Giebichenstein
Sonntag den 30 Jan großes Eoueert

Mit Ball wozu ergebenst einladet
Anfang 3 /2 Uhr Fritz Riese

sliieM zelm KeMMtein
Freitag den 28 Januar Abends 7 Uhr

Extraprobe

Stadt Theater
Freitag den 28 Januar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für Fräulein Elise
und Mathilde Kronhelm

Festprolog gedichtet u gesprochen von Herrn
Flachsland illnstrirt durch lebende Bilder

in bengalischer Beleuchtung Scenen aus
Mozart s Opern darstellend

Hierauf

Muttersegen
oder

Die neue Fanchon
Schauspiel mit Gesang in 5 Abtheilungen

nach dem Französischen des G Lemoine
Musik von H Schöffer

1 Abih Der Auszug aus dem Chamou
uixthale

2 Abttz Die Perle von Savoyen
3 Abth Hülfe zur rechten Zeit
4 Abth Ophelia vom Ballet
5 Abth Die Heimkehr derSavoyarden

Zu diefrr ihrer Bemfiz Vorstellnng laden
rgcbenst ein

Elise und Mathilde Kronhelm

vvrMZliMte
kalriMv vier

ans der ersten Aetien Exportbier Braueq
rei in Cnlmbach trinkt man im

linMI j ÜKtsurstioii
früher

Freitag
S chlachtefest

Xur NülMdkII
Hente Freitag den 28 Januar

Schlachtefest
Früh Uhr Wellfleisch
Abends Wurst und Suppe

Ein Kelluerbnrsche wird sofort verlangt

WOAMl
Heute Freitag früh

pitstilli t v kiillMkeli
Abends

Pökelknochen mit Meer
rettig Klöse u Sauerkraut
LileuburKer Vier piksein

Gesellschaftszimmer mit ganz neuem

Pianino F Schreyer

99

Restaurant xur

gr Schlamm 10b
Zu meinem am Freitag den 28 d M

Abends 8 Uhr stattfindenden

VNW8ÄMSU8
lade ich meine werthen Freunde und
Gönner mit dem ergebenen Bemerken
ein daß ich für ein sorgfältig gewähltes
Ale sowie auch für preiswürdige

bestens Sorge getragen habe
Sollte Jemand bei der cirenlirendm

Liste Übergängen worden sein so bitte
Vorstehendes als Einladung zu betrach
ten Hochachtungsvoll H 52l3

Restaurant Mrtoria
Aecht Altenburger Actien nnd Frei

herrlich Tncher schcs Bier aus Nürn
berg 3 franz Billards

Carl Rohde
Stange s Restauration

Kleine Ulrichsftratze 4

S m b Schlachtefest
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